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SOS - Antragshilfen
 
Normalerweise bringt der Strudl keine Einzelparteienhinweise, 
aber bei folgendem Angebot für Einkommensarme gibts eine Aus-
nahme: Jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr bietet Die Linke im Büro 
Obermünsterstr. 4 eine kostenfreie Unterstützung bei der Beantra-
gung von Wohngeld-Plus, Vormerkbescheid, Wohnberechtigungs-
schein und Stadtpass an, denn:  Seit 1. Januar 2023 haben zwei 
Millionen Haushalte mit geringem Einkommen Anspruch auf das 
neue „Wohngeld Plus“. Das sind dreimal mehr als vorher. Mit nun 
durchschnittlich 370 Euro pro Monat hat sich das neue Wohngeld 
nun auch verdoppelt. Viele Menschen wissen jedoch gar nicht, 
dass sie einen Anspruch darauf haben und stellen gar keinen An-
trag! Dabei können alle, die grundsätzlich genug Geld zum Leben 
verdienen, aber durch die Miete stark belastet sind, Wohngeld be-
kommen. Und mit dem Wohngeld kommt der Stadtpass, der zahl-
reiche Vergünstigungen mit sich bringt. Immer lohnt sich auch der 
Antrag auf einen Wohnberechtigungsschein. All diese Anträge und 
Regelungen können ganz schön kompliziert werden. Die Linke 
Regensburg unterstützt beim Antrag und hilft beim Ausfüllen, un-
kompliziert, überparteilich, und eine Tasse Kaffee gibts auch dazu.

Planspiel Wohnen
Im Rahmen seiner BAUKULTURTAGE (2. bis 19. April) lädt der 
Architekturkreis Regensburg zu einem Workshop „Wohnzukünfte“ 
am 10. April ins M26 ein, Ausgehend vom Stand der Wohnungs-
situation in Regensburg führt Wohnsoziologe und Stadtforscher 
Dr. Gerd Kuhn in die Thematik des Wohnens der Zukunft ein. Im 
Anschluss stellen die Entwickler des Brettspiels „Wir gegen den 
Markt“, das im Rahmen der Sommerakademie „Zukunft Campus 
Wohnen“ der Wüstenrot Stiftung entstand, die Spielidee vor und 
erläutern die Zielsetzung. Dann sind Sie an der Reihe, gemein-
sam mit ihren Mitspielern am Tisch die Zukunft des Wohnens zu 
gestalten! Nach der Spielrunde werden die Erkenntnisse und Er-
gebnisse der einzelnen Tischgruppen vorgestellt. AkteurInnen aus 
Regensburg übertragen, unterstützt von Fachexperten, bei einer 
Podiumsdiskussion diese Erfahrungen auf die reale Situation in 
Regensburg und diskutieren mit dem Publikum, wie die Wohnzu-
kunft in Regensburg aussehen könnte. Interessierte Regensburger 
werden eingeladen sich bei den Impulsen ein Bild von der Thema-
tik zu machen, die Spieler während der Spielphase anzufeuern und 
beim Resümee mitzudiskutieren. Dauer 17 bis 22 Uhr, Anmeldung 
erwünscht, mehr Infos unter www.architekturkreis.de

Die WON-Buddhistische Gemeinde Regensburg hat Ihre Unter-
stützung für den Arbeitskreis für Ausländische Arbeitnehmer (aaa) 
fortgesetzt und - nach einer Erstspende von 5000 € im Sommer 
2023 - aktuell nochmal 10 000 € für das Projekt einer Beratungs-
stelle für traumatisierte Flüchtlinge gespendet. Bekanntlich ha-
ben die Sozialen Initiativen  mit einer Anschubfinanzierung von  
25 000 € hier vor einem Jahr Zeichen gesetzt. 
Unter folgendem Link hat der aaa dazu eine Spendenkampagne ge-
startet: https://www.betterplace.org/de/projects/132628?utm_cam-
paign=user_share&utm_medium=ppp_sticky&utm_source=Link

Gassenfest an der Donau
Nach den Gassenfest-Arealen AAG-Sportplatz (AktionKulturSozial) 
und Donaulände (Soziale Initiativen) stellen wir diesmal einige High-
lights auf den Donauterrassen (beim Bayernmuseum) vor: Impresa-
rio ist hier Freitags-Biomarkt-Betreiber Daniel Frost, siehe auch Ge-
burtstagsanzeige nebenan! Bekanntlich wird die Ostengasse heuer 
nicht bespielt, wobei sich lokale Wirtshäuser (Grieche und Taranti-
no), der Knedlhof oder das Mehrgenerationenhaus hier durchaus 
einbringen. Musikalisch werden auf der Donauterrassenbühne u. 
a. Lawaschkiri, Svenksa Famosa, Zustand, Bieramiden und Miese  
Mutanten auftreten. Freitag ist eher Punkrock dran, Samstag Alter-
nativ und Indie-Pop-Rock und Sonntag steht ganz im Zeichen von 
Hip-Hop. In diesem Bereich wird es auch etliche Aktionen für Kinder, 
Älteren und Senioren geben: Malerei, Collagen, Texte, Kinder-
schminken, Riesenseifenblasen und weitere Späße für Jung und Alt.
Der Freitags-Biomarkt wird natürlich am ersten Tag (21. 6.) des  
Gassenfestes miteinbezogen und feiert bereits am 5. April nach dem 
Motto „Freitag ist FREUtag!“ bereits das Zweijährige: Zu diesem be-
sonderen Anlass sind alle eingeladen, mitzufeiern und die Vielfalt 
und Qualität regionalen Bio-Produkte zu entdecken: Genießen Sie 
köstliche Bio-Produkte, Bio-Street Food, vegan oder auch nicht,  
alles von ausgewählten Anbietern und lassen Sie sich von 
der vielfältigen Kultur begeistern. „Freuen Sie sich auf Live- 
Musik, informative Vorträge und einen unvergesslichen Tag auf 
dem Bio-Donaumarkt.“ sagt Initiator Daniel Frost. Mehr Infos gibts  
unter www.bio-donaumarkt.de

Bio-Donaumarkt Marc-Aurel-Ufer (beim Goldenen Waller)

PROGRAMM
>> Henna & Glitzer-Ta� oos for Kids mit Nadine
>> der Messerschleifer ist wieder da
>> Vortrag über Mikroorganismen
       mit Georg Lodermeier von Terra Intacta (15.00 und 17.00 Uhr)
>> Musik: Anarchist Brass Collective 
                     DJ-DanceVan 3000 (ab ca. 20.00 Uhr)

und natürlich wie immer .... viele feine Bio-Leckereien!

Freitag ist Freutag

Wir feiern den Markt!
Freitag, 05. April 2024 // 14.00 - 22.00 Uhr
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Päpstliche Friedensgespräche
Franziskus empfahl der Ukraine Mitte März, die „Weiße Fahne“ zu 
schwenken, und wurde dafür nur gescholten, obwohl inzwischen 
Hunderttausend Soldaten (auf beiden Seiten!) getötet wurden und 
immer noch über die Hälfte der Deutschen für Friedensverhand-
lungen voten. Der Papst sprach übrigens auch sehr klar an, dass 
in diesem - wie in jedem - Krieg vor allem die Rüstungsindustrie 
profitiert! Für Ende April hat übrigens Erdogan zu einem zweiten 
Friedensgipfel eingeladen und man darf gespannt sein, welche Re-
aktionen erfolgen: Selenskyj will immer noch alleine entscheiden, 
wann über Frieden geredet wird, obwohl ihn die halbe Welt mit 
Milliarden-Waffenlieferungen am Leben erhält. Diese und weitere 
Themen jenseits von Waffenlogik-Mainstreams und gegenseitigen 
Verteufelungen sind nach wie vor jeden Mittwoch von 17-18 Uhr 
bei den Friedensgesprächen Neupfarrplatz (beim Karavan-Denk-
mal) mit immer mehr Publikum angesagt. Als „Zeichen des Frie-
dens“ (Russland ist nicht-gleich Putin!) wollen die Aktiven eine 
Partnerschaft mit einer russischen Stadt ins Leben rufen, was zum 
Beispiel im niederbayerischen Bogen praktiziert wird.

Radwegbau JETZT!
Der Bürgerverein Südost und Ribisl-Stadtrat Jakob Friedl hatten 
Mitte März zu einer Ortsbegehung rund um das Jugend- und Be-
gegnungszentrum (JuB) Guericke, den Fahrradverkehrsgarten, die 
Gartenamtsunterkunft, die Bezirkssportanlage Ost und den Sport-
park Ost eingeladen. Das Terrain sollte erkundet und der Frage 
nachgegangen werden, auf welchen Streckenabschnitten und  
unter welchen Grundvoraussetzungen zeitnah eine abschnittswei-
se Realisierung der Hauptradroute entlang der Bahnlinie zwischen 
Sportpark Ost und Bauhof schon jetzt möglich ist: Und sei es erst 
mal provisorisch und idealerweise kostengünstig auf den bereits 
bestehenden Wegen und unabhängig von den Maßnahmen, die 
wohl noch einige weitere Jahre auf sich warten lassen. So könnte 
der immer noch brachliegende Quartierspark vor dem JuB als Teil 
der Freiraumverbindung bereits jetzt in der sog. „Planungsphase 0“ 
mit einfachen Mitteln betret- und gestaltbar gemacht werden. Für 
einen guten sozialen Zusammenhalt gibt es hier viel förderfähiges 
Potenzial für Naturschutz, Kreativität, Engagement und Abenteuer: 
Zum Beispiel eine BMX-Bahn oder Naturraumpädagogik zur Frei-
zeitgestaltung. Beim Ortstermin waren über 30 Interessierte da,  
allerdings kam ein heftiger Regen dazwischen, so dass die 
 Debatte im „Kaufladen für Erwachsene“ in der Guerickestraße 71a 
- bei liebevoll zubereiteten Speisen und Getränken und guter Stim-
mung - weitergeführt werden musste.
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Eine kleine Delegation hat Strudl-Buchverkäufer Werner  
Hagen am 12. März auf seinem letzten Weg begleitet und war 
bei der Urnenbeisetzung in Hagnau am Bodensee dabei: Hier 
lebte seine Mutter und hier wollte er im Familiengrab beige-
setzt werden: Werner wird allen in guter Erinnerung bleiben,  
er ruhe in Frieden!




